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Zur Sitzung war ordnungsgemäß geladen.  
 

 
Anwesend: 
 

Vorsitzender 

OB Dr. Christoph Hammer CSU    

Mitglieder: 

  Barbara Baumgärtner CSU    
  Paul Beitzer SPD    
  Benjamin Bernatzky CSU    
  Alexander Bromberger Bündnis 90/Die Grünen    
BM Nora Engelhard DGG    
  Holger Göttler Freie Wähler Dinkelsbühl    
  Kyra Hoffmann CSU    
  Yasmin Hübel Die Linke    
  Klaus Huber CSU    
  Markus Kober CSU    
  Wilfried Lehr Wählergruppe Land    
  Bernd Lindörfer CSU    
  Dieter Meyer CSU    
2. BM Georg Piott Wählergruppe Land    
  Hanna Rohe DGG    
  Andreas Schirrle DGG    
  Florian Schneider DGG    
  Markus Schneider Freie Wähler Dinkelsbühl    
  Manfred Scholl CSU    
  Matthias Schreiber Freie Wähler Dinkelsbühl    
  Robert Tafferner Bündnis 90/Die Grünen    
  Heike Wikarek Wählergruppe Land    
  Florian Zech DGG    
 
Abwesend: 

Mitglieder: 

  Dr. Klaus Zwicker SPD   entschuldigt 
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Niederschrift 
 
 

In der heutigen Sitzung wurde über folgende Tagesordnungspunkte beschlossen und über wei-
tere Tagesordnungspunkte beraten. 
 
 
 
Bürgerfrageviertelstunde 
 
 
Bericht des Oberbürgermeisters 
 
 
Anfragen aus dem Stadtrat 
 

1. Rüge der DGG-Fraktion   

2. Information über nicht öffentliche Beschlüsse und Vergaben   

3. Festsetzung der Stärke des Feldgeschworenenkollegiums Sin-
bronn 

1/026/2026  

4. Erlass einer Kostensatzung 1/029/2026  

5. Bestellung der Kassenverwaltung nach Art. 100 der Bayerischen 
Gemeindeordnung (GO) 

2/083/2026  

6. Pferdefreunde Dinkelsbühl-Lohe e.V. - Antrag auf Zuschuss für 
den Neubau einer Holzhalle mit Rundlauf-MOVIE 

2/084/2026  

7. Neubau Dorfgemeinschaftshaus Neustädtlein 2/086/2026  

8. Information Sachstand Blitzer Neustädtlein   

9. Antrag der Stadtratsfraktion der Freien Wähler zur Neuaufstellung 
des Flächennutzungsplans 

3/051/2026  

 
Genehmigung der Niederschrift 
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Bürgerfrageviertelstunde 

 
Anika Boje kritisiert den Umgangston im Stadtrat sowie das Verhalten der Verwaltung. Sie wün-
sche sich eine gute Zusammenarbeit an diesem Tisch, die von Respekt, Fairness und Wohlwol-
len geprägt sei und bei der das gemeinsame Interesse an Dinkelsbühl im Vordergrund stehe. 
Diesem Anspruch werde der Stadtrat derzeit nicht gerecht. Dabei gehe es nicht um Einigkeit um 
jeden Preis. Sie fragt, welche konkreten Schritte unternommen werden könnten, damit sich der 
Stadtrat wieder stärker mit den Anliegen und Themen der Bürgerinnen und Bürger befasse.  
OB Dr. Hammer berichtete daraufhin von einem klärenden Gespräch unter den Stadträten in 
der Runde der Fraktionsvorsitzenden und dem Anspruch der Fraktionen, nun wieder mehr auf-
einander zugehen, um von nun an wieder „Zum Wohle der Stadt“ zu beraten und zu beschlie-
ßen.  
 
 
Der Neustädtleiner Ortssprecher Jochen Mahler erkundigte sich in der Sitzung, ob die Stadt 
Dinkelsbühl in Zukunft die BürgerApp „HeimatInfo“ nutzen werde. Die Verwaltung signalisierte 
daraufhin, sich bereits mit diesem Thema zu beschäftigen.  
 
 
 
 
Bericht des Oberbürgermeisters 

 
Krankenhaus 
OB Dr. Hammer berichtete im Stadtrat von einem Schreiben der Ministerin Gerlach, die sich 
gegen eine Konzentrierung auf nur einen zentralen Versorgungsschwerpunkt aussprach und 
eine Beibehaltung der drei Krankenhausstandorte Dinkelsbühl, Rothenburg, Ansbach unter ge-
zielter Schwerpunktsetzung der dort angebotenen Leistungen befürwortete.  
 
Update Cherry of Dinkelsbühl 
OB Dr. Hammer berichtete vom aktuellen Stand des Bauvorhabens im Gaisfeld. 
Der aktuelle Bauzeitenplan sieht wie folgt aus: 
 
Dezember 2026  Abschluss der Erd- und Betonarbeiten 
Februar – März 2027  Montage der Module 
April – Mai 2027  Ausbauarbeiten 
Mai/Juni 2027   Fertigstellung und Übergabe 
 
 
 
Anfragen aus dem Stadtrat 

 
Umsatzsteuer Parkgebühren 
Stadträtin Yasmin Hübel (Linke) erkundigte sich, wie sich die Umsatzsteuer in Höhe von 19 
Prozent aufgrund der neuen EU-Verordnung auf die Parkgebühren auswirkt. Laut OB Dr. 
Hammer seien die Parkplätze innerhalb der Altstadt nicht von der Regelung betroffen, da diese 
im Sanierungsgebiet liegen. Bei den außen liegenden Wohnmobilstellplätzen werden die Preise 
angepasst. Auf allen weiteren öffentlichen Parkplätzen außerhalb der Altstadt ist das Parken 
weiterhin kostenlos.  
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Vorlage zur Sitzung des Stadtrates 

am 21.10.2026 

  

Betreff: Rüge der DGG-Fraktion 

 

 

   
 
Die DGG-Fraktion rügte das Vorgehen des Oberbürgermeisters und der Verwaltung im Zu-
sammenhang mit drei ihrer Meinung nach fristgerecht eingereichten Stadtratsanträgen. Diese 
wurden nicht auf die Tagesordnung gesetzt. Als Begründung führte die Verwaltung an, die Ge-
schäftsordnung verlange eine eigenhändige Unterschrift im Sinne des § 126 BGB. Die Fraktion 
hält diese Auslegung für rechtlich zweifelhaft. § 26 Abs. 1 der Geschäftsordnung verlange zwar 
eine schriftliche Antragstellung, verweise nach Auffassung der Fraktion jedoch nicht ausdrück-
lich auf die gesetzliche Schriftform und schließe elektronische Übermittlungswege nicht aus. 
Eine nachvollziehbare rechtliche Begründung für die Zurückweisung sei trotz entsprechender 
Nachfragen bislang nicht ausreichend vorgelegt worden. „Mitwirkungs- und Antragsrechte ge-
wählter Stadtratsmitglieder sind keine Zugeständnisse der Verwaltung, sondern zentrale Be-
standteile kommunaler Selbstverwaltung und demokratischer Willensbildung“, erklärt die Frakti-
on. Die Zurückweisung der Anträge erschwere die Wahrnehmung dieser Rechte und belaste 
das notwendige Vertrauensverhältnis zwischen Stadtrat und Verwaltung. Die DGG-Fraktion hat 
dem Oberbürgermeister für dieses Vorgehen ausdrücklich eine Rüge ausgesprochen. Sie bean-
tragt, die Erklärung vollständig in das Protokoll der Sitzung aufzunehmen. Oberbürgermeister 
Dr. Hammer hat in diesem Fall die Meinung der Regierung von Mittelfranken eingeholt, nach 
der die Stadtverwaltung korrekt im Sinne der Geschäftsordnung gehandelt hat. Im Sinne eines 
guten Miteinanders möchte die Stadtverwaltung jedoch in Zukunft den Passus in der Ge-
schäftsordnung ergänzen, dass Anträge auch per Mail eingereicht werden können.  
 
 
 
 
 
Dinkelsbühl, den 21.10.2026 
Stadtrat 
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Vorlage zur Sitzung des Stadtrates 

am 21.10.2026 

  

  

Betreff: Information über nicht öffentliche Beschlüsse und 
Vergaben 

 

 
Der Auftrag zur Ausführung der Tiefbauarbeiten des Parkleitsystems ist an die Fa. Bügler Hoch 
u. Tiefbau GmbH & Co. KG, Dentlein am Forst, zum Preis von 440.866,13 € zu erteilen. 
 
Der Auftrag zur Ausführung der Parkleitsystem Telematik ist an die Fa. Swarco Traf-fic GmbH, 
Haar bei München, zum Preis von 710.906,36 € zu erteilen. 
 
 
 
 
Dinkelsbühl, den 21.10.2026 
Stadtrat 
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Vorlage zur Sitzung des Stadtrates 

am 21.10.2026 

Vorlagennummer: 1/026/2026 

Berichterstatter: Ehrmann, Steffen 

Betreff: Festsetzung der Stärke des Feldgeschworenenkolle-
giums Sinbronn 

Sachverhaltsdarstellung: 
Nach Art. 11 Abs. 1 Satz 1 des Abmarkungsgesetzes (AbmG) besteht ein Feldgeschworenen-
kollegium aus vier bis sieben Mitgliedern. Das Feldgeschworenenkollegium Sinbronn umfasst 
laut Stadtratsbeschluss vom 27.07.2015 acht Feldgeschworene. Mit Brief vom 28.08.2026 teilt 
Herr Karl Eisen als Obmann des Feldgeschworenenkollegiums Sinbronn mit, dass aus ver-
schiedenen Gründen (Abschluss Dorferneuerungen Sinbronn und Bernhardswend) nur noch 
wenig Arbeitseinsatz in Zukunft zu erwarten ist. Herr Eisen bittet deshalb darum, die Stärke des 
Feldgeschworenenkollegiums wieder auf sieben Feldgeschworene zu reduzieren.   
 
 
 
 

Vorschlag zum Beschluss: 
In Abänderung des Stadtratsbeschlusses vom 27.07.2015 wird die Stärke des Feldgeschwore-
nenkollegiums Sinbronn ab sofort auf sieben Feldgeschworene festgesetzt. 
 
 
 
 

08. Sitzung des Stadtrates Beschlussnummer: SR/20261021/Ö2 

Ja 24  Nein 0   

 
 
Beschluss: 
In Abänderung des Stadtratsbeschlusses vom 27.07.2015 wird die Stärke des Feldgeschwore-
nenkollegiums Sinbronn ab sofort auf sieben Feldgeschworene festgesetzt. 
 
 
 
 
 
Dinkelsbühl, den 21.10.2026 
Stadtrat 
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Vorlage zur Sitzung des Stadtrates 

am 21.10.2026 

Vorlagennummer: 1/029/2026 

Berichterstatter: Staufinger, Thomas 

Betreff: Erlass einer Kostensatzung 

Sachverhaltsdarstellung: 
 
Gemäß Art. 20 Abs. 1 KG können Gemeinden und Städte für ihre Amtshandlungen im eigenen 
Wirkungskreis Kosten erheben, die in ihre Kassen fließen. Voraussetzung hierfür ist eine städti-
sche Kostensatzung.  
 
Auf Empfehlung des bayerischen Kommunale Prüfungsverbandes soll beigefügte Kostensat-
zung in der jetzt aktualisierten Form erlassen werden. 
 
 

Vorschlag zum Beschluss: 
 
Die beiliegende Kostensatzung der Stadt Dinkelsbühl wird erlassen. Sie ist Bestandteil dieses 
Beschlusses. 
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Beschluss: 
 
Die beiliegende Kostensatzung der Stadt Dinkelsbühl wird erlassen. Sie ist Bestandteil dieses 
Beschlusses. 
 
 
 
Dinkelsbühl, den 21.10.2026 
Stadtrat 
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Vorlage zur Sitzung des Stadtrates 

am 21.10.2026 

Vorlagennummer: 2/083/2026 

Berichterstatter: Hippelein, Bernd 

Betreff: Bestellung der Kassenverwaltung nach Art. 100 der 
Bayerischen Gemeindeordnung (GO) 

Sachverhaltsdarstellung: 
 
Nach Art. 100 Abs. 2 Satz 1 der Bayerischen Gemeindeordnung (BayGO) hat die Stadt für die 
Stadtkasse einen Kassenverwalter und einen Stellvertreter zu bestellen. 
 
Zum 31.12.2026 wird die aktuelle Kassenverwalterin ausscheiden. 
 
 
 

Vorschlag zum Beschluss: 
 

Mit Wirkung zum 01.01.2027 wird die aktuell stellvertretende Kassenverwalterin Vanessa Geh-
ring zur Kassenverwalterin und Beate Rister zur stellvertretenden Kassenverwalterin bestellt. 
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Beschluss: 
 

Mit Wirkung zum 01.01.2027 wird die aktuell stellvertretende Kassenverwalterin Vanessa Geh-
ring zur Kassenverwalterin und Beate Rister zur stellvertretenden Kassenverwalterin bestellt. 
 
 
 
 
Dinkelsbühl, den 21.10.2026 
Stadtrat 
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Vorlage zur Sitzung des Stadtrates 

am 21.10.2026 

Vorlagennummer: 2/084/2026 

Berichterstatter: Hippelein, Bernd 

Betreff: Pferdefreunde Dinkelsbühl-Lohe e.V. - Antrag auf Zu-
schuss für den Neubau einer Holzhalle mit Rundlauf-
MOVIE 

Sachverhaltsdarstellung: 
 

Mit Schreiben vom 30.07.2026 hat der Verein Pferdefreunde Dinkelsbühl-Lohe einen Antrag auf 
Zuschuss für die Errichtung einer Reithalle in Holzbauweise mit eingebautem Rundlauf-MOVIE 
gestellt.  
 
Herzstück der Anlage sei ein Rundlauf-MOVIE, der die Galoppbewegung eines Pferdes natur-
getreu simuliert. Dadurch können Bewegungsabläufe, Gleichgewicht, Körperspannung und 
Technik gezielt und pferdeschonend trainiert werden. Das Training werde sicherer, effizienter 
und könne individuell an den jeweiligen Leistungsstand angepasst werden. Gleichzeitig werden 
die Vereinspferde entlastet, da viele Übungseinheiten ohne deren Einsatz stattfinden können. 
 
Mit dem Neubau (ca. 25 m x 18 m) sei ein wetterunabhängiges Training möglich, wodurch mehr 
Kinder an den Voltigiersport herangeführt werden können. Zudem soll die Halle auch anderen 
Vereinen in und um Dinkelsbühl gegen ein geringes Nutzungsentgelt zur Verfügung gestellt 
werden. 
 
Die geplanten Investitionskosten belaufen sich laut Verein auf rund 330.000 €, wobei 260.000 € 
für die Errichtung der Halle inkl. Elektroinstallation veranschlagt werden. Die Kosten für den 
Rundlauf-MOVIE werden mit 30.000 €, die zu erbringenden Eigenleistungen mit 40.000 € bezif-
fert.  
 
Die Förderrichtlinien der Stadt Dinkelsbühl sehen hierfür eine Bezuschussung in Höhe von 10 
Prozent der Gesamtinvestitionskosten vor, somit rund 33.000 €. Der Verein stellt zudem einen 
Zuschussantrag beim BLSV und dem Landkreis Ansbach und bemüht sich um Sponsoren. 
 
 
 

Vorschlag zum Beschluss: 
 

Der Gewährung eines Zuschusses in Höhe von 10 Prozent der nachgewiesenen Investitions-
kosten, voraussichtlich rund 33.000 €, im Rahmen der Sportförderung wird zugestimmt. Die 
Haushaltsmittel sind unter der Hst. 1.5500.9880 im HJ 2027 bereitzustellen. 
 
 
Diskussion: 
StR Lehr hatte sich im Vorfeld der Sitzung nach den Eigentumsverhältnissen erkundigt. Das 
Grundstück gehört Fam. Fraunholz, steht aber für 25 Jahre zur Verfügung. Er dankt der Verwal-
tung für die schnelle Beantwortung der Anfrage.  
 
StR Göttler: Alle kennen den Stellenwert von Lohe bzw. eines Rundlauf-MOVIE. Aber es han-
delt sich um eine freiwillige Leistung; der Beschluss hierzu sollte auf die Haushaltsberatungen 
vertagt werden.  
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StRin Hübel: Das Vorhaben ist unterstützenswert; zudem Entlastung der Pferde und gut für den 
Tierschutz.  
 
StR Huber: Es gibt Vieles, an dem wir sparen können, aber nicht an der Sportförderung für jun-
ge Menschen.  
 
StRin Hoffmann: In Lohe wird beeindruckende Arbeit geleistet, das sieht man auch im Sportun-
terricht an den Kindern. Es ist ein großer Betrieb mit langen Wartelisten; wichtig für die Zukunft 
 
StR Tafferner: Er hat die Sportförderung schon im Rahmen der Rechnungsprüfung geprüft. Der 
jährliche Betrag dafür ist schwankend. Lohe wurde dabei ebenso schon öfters unterstützt wie 
auch andere Sportvereine, Schützenvereine usw. Kinder und Jugendliche sollen sich sportlich 
betätigen und damit sinnvoll beschäftigen. Es wird unheimlich viel geleistet in den Vereinen.  
 
StR M. Schneider: Alle Aussagen stimmen, aber er appelliert an die Haushaltsdisziplin. Vieles 
was beschlossen wird, ist nicht im Haushalt. Das ist das Signal, dass die Freien Wähler geben 
wollen – keine inhaltlichen Gründe. Bevor solche Ausgaben getätigt werden, muss der Haushalt 
stehen. Man muss erst das gesamte Regelwerk sehen; erst dann können Entscheidungen ge-
troffen werden.  
 
StR Piott: Er bezieht sich auf die Satzung zur Sportförderung. Es handelt sich hier um keine 
Millionenbeträge; die Sportförderung bekommt jeder. Er schlägt LAG-Mittel vor. OB Dr. Hammer 
stellt hier manche Beschlüsse der LAG in Frage, z.B. Tiny Häuser, die privat vermietet werden.  
 
StR Scholl: Er widerspricht StR M Schneider. Er ist seit 2014 im Gremium und ihm ist kein Fall 
bekannt, bei dem es in den Haushaltsberatungen deshalb Probleme gab. Man weiß auch nicht, 
ob im nächsten Jahr noch genügend Fördermittel da sind.  
 
StR Schreiber: Es ist gut, dass man verschiedene Meinungen hört. Er fragt sich, wie man im 
Haushalt veranschlagte Summen der Sportförderung einhalten kann? Ist die Sportförderung 
etwas, dass sich auch im Jahr spontan ergeben kann? Ist sie eher langfristig zu sehen oder 
eher aus der Situation heraus geboren?  
 
OB Dr. Hammer: Der Haushalt wird von November bis Januar verhandelt. Vieles wird dabei 
berücksichtigt, vieles kommt auch noch dazu, dass nicht berücksichtigt werden kann. Es gibt 
immer wieder Faktoren, die nicht planbar sind. 
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Beschluss: 
 
Der Gewährung eines Zuschusses in Höhe von 10 Prozent der nachgewiesenen Investitions-
kosten, voraussichtlich rund 33.000 €, im Rahmen der Sportförderung wird zugestimmt. Die 
Haushaltsmittel sind unter der Hst. 1.5500.9880 im HJ 2027 bereitzustellen. 
 
 
 
Dinkelsbühl, den 21.10.2026 
Stadtrat 
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Vorlage zur Sitzung des Stadtrates 

am 21.10.2026 

Vorlagennummer: 2/086/2026 

Berichterstatter: Hippelein, Bernd 

Betreff: Neubau Dorfgemeinschaftshaus Neustädtlein 

 
 
Sachverhaltsdarstellung: 
 

Auf dem städtischen Grundstück Flst.Nr. 260/4, Gemarkung Neustädtlein, ist zusammen mit der 
Dorfgemeinschaft der Neubau eines Dorfgemeinschaftshauses geplant. Vorgesehen ist ein Ge-
bäude mit ca. 7,0 m x 11,0 m mit einem Gemeinschaftsraum für rund 50 Personen, Küchenzeile 
und WC. Die reinen Materialkosten werden aktuell auf ca. 100.000 € geschätzt. Erforderlich 
sind entsprechende Eigenleistungen durch die Dorfgemeinschaft, welche signalisiert wurden. 
Im Zuge der Erschließung des Baugebietes Neustädtlein wurden durch die Stadt bereits für den 
geplanten Standort Ver- und Entsorgungsleitungen verlegt sowie die Wegfläche asphaltiert. 
 
Die Förderung des Vorhabens nach der Dorferneuerungsrichtlinie (einfaches Vorhaben) durch 
das Amt für Ländliche Entwicklung in Mittelfranken ist dem Grunde nach möglich, detaillierte 
Gespräche mit dem Amt sind anberaumt. Nach den förderrechtlichen Bestimmungen muss Trä-
ger (Bauherr) des Vorhabens die Stadt (Kommune) sein, der Betrieb im Nachgang durch die 
Dorfgemeinschaft ist zulässig. 
 
 
 

Vorschlag zum Beschluss: 
 

Der Stadtrat stimmt dem Neubau eines Dorfgemeinschaftshauses in Neustädtlein in Bauträger-
schaft der Stadt unter Vorbehalt der Förderung im Rahmen der Dorferneuerungsrichtlinie und 
Einbringung der Dorfgemeinschaft in personeller und finanzieller Hinsicht dem Grunde nach zu. 
Die Verwaltung wird beauftragt, entsprechende Abstimmungsgespräche mit der Förderstelle 
und Vertretern der Dorfgemeinschaft zu führen. Das Projekt ist einschl. Finanzierungsplan final 
dem Stadtrat erneut vorzulegen, die erforderlichen Haushaltsmittel sind im Haushaltsplan für 
das HJ 2027 zu veranschlagen. 
 
 
Diskussion: 
 
OB Dr. Hammer: Das Ganze wird schon sehr lange diskutiert. Die bestehende Hütte soll mit 
einbezogen werden. Es wird vieles in Eigenleistung gemacht – die Dorfgemeinschaft steht. 
2027 gibt es noch Mittel für eine Förderung; die Kämmerei fährt morgen zur Regierung nach 
Ansbach.  
 
Ortssprecher Mahler: Das Haus dient Neustädtlein und Radwang zusammen. Immer mehr 
Gaststätten fallen weg. Es war auch das Feuerwehrhaus im Gespräch, aber das Dorfgemein-
schaftshaus wäre günstiger.  
 
StR Schirrle: Das Vorhaben ist unterstützenswert. Er kommt selbst aus einem Dorf mit Gemein-
schaftshaus; das ist wichtig für ein Dort/einen Ortsteil, um sich zu treffen. 
 
StR Scholl: Schließt sich dem an. Die Dörfer hatten Wirtshäuser – viele sind mittlerweile ver-
schwunden. Ein Treffpunkt ist wichtig für intakte Dorfgemeinschaften. Es ist auch immer viel 
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Eigenleistung da. Man muss die Situation nutzen solange es Gelder dafür gibt. Man muss den 
Neustädtleinern zukommen lassen, was andere vor Jahren schon bekommen haben.  
 
StR Schreiber: Wenn das ganze schon so lange ein Therma ist, warum wurde dann im Haushalt 
nichts eingestellt?  
 
OB Dr. Hammer: Wenn wir die Aussage hätten, dass die Maßnahme 2028 umgesetzt wird, 
dann ja. Wir wissen aber nicht, ob die Förderung bis dahin noch besteht – 2027 wäre das Geld 
da. 
 
Kämmerer Hippelein: Gewisse Mittel sind im Haushalt eingestellt – je 15.000 € für Neustädtlein 
und Seidelsdorf. 
 
StR Göttler: Es ist ein müßiges Thema. Er stellt auch hier die Sinnhaftigkeit nicht in Frage. Es 
ist wieder die gleiche Frage: Warum keine Mittel im Haushalt? Alle Haushaltsregeln werden 
wieder über Bord geworfen.  
 
StR Piott: Er kennt sich mit der Thematik aus. Fördermittel sind überall zusammengekürzt wor-
den; es geht in nächster Zeit nicht mehr viel. Er sieht dies als einmalige Chance, das hinzube-
kommen. 
 
StR Bernatzky: Ein solches Haus ist wichtig als Treffpunkt und für den Zusammen-halt. 
Es gibt 60 Prozent Förderung und die Bürger stemmen vieles. Man sollte das ermöglichen. Er 
versteht die Freien Wähler, betrachtet die Summe aber noch als angemessen.  
 
StRin Hübel: Sie schließt sich an. Die Haushaltsdisziplin sollte man nicht auf dem Rücken der 
Neustädtleiner austragen. Freiwillige Leistungen müssen für Dinkelsbühl wichtig bleiben.  
 
StR Meyer: Bei unserem Millionenhaushalt, können wir uns das leisten.  
 
StR Göttler: Könnte man mit der Formulierung arbeiten: Im Grundsatz besteht Einverständnis, 
aber im Konjunktiv formulieren.  
 
OB Dr. Hammer: Eigentlich sind die Argumente ausgetauscht und alle könnten zustimmen. Das 
Projekt wird ohnehin umgesetzt. Die Formulierung bleibt; es braucht keinen Sicherheitsboden 
mehr. Der Stadtrat sollte hier eine klare Erklärung abgeben.  
 
Kämmerer Hippelein: Der Beschlussvorschlag wurde bewusst so formuliert.  
 
StR Bromberger: Bei unserer Haushaltslage sollte schon gespart werden. Es handelt sich zwar 
um kleine Beträge aber alle zusammen ergeben schon einen großen Be-trag. Ein Dorfgemein-
schaftshaus ist wichtig für die Dorfgemeinschaft – darüber sind sich alle einig. Er befürchtet, 
dass man in Zukunft noch öfters gezwungen sein wird, auch außerhalb der Haushaltsdisziplin 
schnell zu reagieren. Man sollte die Chance wahrnehmen. 
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Beschluss: 
 
Der Stadtrat stimmt dem Neubau eines Dorfgemeinschaftshauses in Neustädtlein in Bauträger-
schaft der Stadt unter Vorbehalt der Förderung im Rahmen der Dorferneuerungsrichtlinie und 
Einbringung der Dorfgemeinschaft in personeller und finanzieller Hinsicht dem Grunde nach zu. 
Die Verwaltung wird beauftragt, entsprechende Abstimmungsgespräche mit der Förderstelle 
und Vertretern der Dorfgemeinschaft zu führen. Das Projekt ist einschl. Finanzierungsplan final 
dem Stadtrat erneut vorzulegen, die erforderlichen Haushaltsmittel sind im Haushaltsplan für 
das HJ 2027 zu veranschlagen. 
 
 
 
Dinkelsbühl, den 21.10.2026 
Stadtrat 
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Vorlage zur Sitzung des Stadtrates 

am 21.10.2026 

  

  

Betreff: Information Sachstand Blitzer Neustädtlein 

 

 
Die Ltd. Rechtsdirektorin und Leiterin des Stadtbauamtes Isabell  Oertel informierte über ein 
Angebot für zwei stationäre Blitzer. Für das laufende Jahr sind hierfür keine Haushaltsmittel 
vorgesehen. Im Stadtrat soll zunächst geklärt werden, ob ein Kauf oder eine Miete sinnvoller 
wäre. Zwar könnten Einnahmen erzielt werden, dennoch seien die Kosten hoch. Vom Staatli-
chen Bauamt liegt bereits ein positives Signal vor. Aus rechtlicher Sicht wäre die Aufstellung 
eines Blitzers grundsätzlich unproblematisch. Mit der Gemeinde Wilburgstetten steht man hier-
zu bereits in Kontakt. Ein weiterer Bericht im Stadtrat ist vorgesehen. 
 
 
 
Dinkelsbühl, den 21.10.2026 
Stadtrat 
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Vorlage zur Sitzung des Stadtrates 

am 21.10.2026 

Vorlagennummer: 3/051/2026 

Berichterstatter: Staufinger, Jonas 

Betreff: Antrag der Stadtratsfraktion der Freien Wähler zur 
Neuaufstellung des Flächennutzungsplans 

Sachverhaltsdarstellung: 
Mit Schreiben vom 12.10.2026 hat die Fraktion der Freien Wähler einen Antrag zur Neuaufstel-
lung des Flächennutzungsplans gestellt.  
 
Der Antrag ist der Vorlage als Anlage beigefügt – auf den genauen Inhalt wird verwiesen. 
 
Anlage: 
1 Antrag der Fraktion der Freien Wähler zur Neuaufstellung des Flächennutzungsplans vom 
12.10.2026. 
 
StR Göttler stellt den Antrag, den für den nicht öffentlichen Teil vorgesehenen Tagesordnungs-
punkt „Antrag der Stadtratsfraktion der Freien Wähler zur Neuaufstellung des Flächennut-
zungsplans“ im öffentlichen Teil zu behandeln  
 
Beschluss:  Ja 15  Nein 9 (OB und CSU) 
 
 
Diskussion: 
 
FW - StR Göttler:  
Ohne FNP gäbe es keine Tomaten in Waldeck, im Gaisfeld kein Haus und für die Ostumfahrung 
wurde dieser extra geändert. Das zeigt die große Bedeutung des Flächennutzungsplans. 
Welche Entwicklung brauchen wir in den nächsten Jahren? Auch Naturschutz, Mikroklima usw 
fordern dringend die Aufstellung des Flächennutzungsplanes.  
Die Verwaltung soll Vorarbeit leisten und Meilensteine erstellen 
Eine Klausur dafür wäre denkbar – wichtig ist, dass es losgeht. Erster Schritt: Festlegung einer 
Marschroute, wie sind die Schritte vorgesehen? Bearbeitungszeiten, Verfahrensschritte, wann 
ist das Verfahren abgeschlossen?  
Schon vor sechs Jahren wurde ein solcher schon Antrag gestellt - jetzt endlich angehen.  
 
CSU – StR Huber:  
Er versteht Herrn Göttler als Planer. Er als Jurist: bräuchte keinen aktuellen Plan, aber einen 
veränderbaren, der weiterentwickelt werden könnte. Es ginge auch ohne und man könnte so 
weitermachen wie bisher. Ein Flächennutzungsplan kostet viel Zeit und Geld. Es ist nur ein Plan 
– viele Dinge sind nicht absehbar. Ein Flächennutzungsplan erleichtert es nicht, Dinge spontan 
zu machen, sondern steht manchmal auch im Weg. Die CSU möchte Herrn Göttler entgegen-
kommen; sie weiß, dass es ihm wichtig ist.  
Aber: Zunächst Klausurtagung. Es ist keine primäre Aufgabe der Stadtplaner, sich um die Stadt 
DKB zu kümmern. Jeder Stadtrat soll eigene Ideen einbringen – der erste Aufschlag muss von 
uns kommen. Im Rahmen einer Klausur sollte man überlegen, wie wir die Stadt gestalten möch-
ten. Wenn ein Grundstück Bauerwartungsland wird – wird es nicht einfacher und nicht billiger.  
 
DGG – StR Schirrle:  
Er hat selbst einen Antrag gestellt, der ergebnisoffener war. Dieser wurde jedoch nicht zugelas-
sen. Ein Flächennutzungsplan ist die Grundlage aller Entwicklung der Stadt. Der letzte Plan 
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stammt aus dem Jahr 2002. Die DGG ist für den Antrag. Der Stadtrat muss die Möglichkeit ha-
ben, sich über bestimmte Bereiche im Klaren zu sein. Wir kennen unsere Stadt am besten. 
Trotzdem muss man auch Externe dazu ziehen. Dies haben den Blickwinkel von außen. Er hat 
nichts gegen eine Klausur; diese muss aber extern begleitet werden. Das Ganze muss ergeb-
nisoffen ablaufen. Er möchte auch einen Zeitplan haben, wie, wann und was abläuft sowie 
Start- und Endpunkt des Ver-fahrens.  
 
Die Linke - StRin Hübel:  
Sie stimmt Herrn Schirrle zu 
 
SPD - StR Beitzer: 
Die SPD unterstützt den Antrag. Ein Flächennutzungsplan gibt Orientierung über einen länge-
ren Zeitraum hinweg. 
Die damalige Aufstellung war zugleich eine lehrreiche Geschichte im Dialog mit den Fachleuten. 
Auch wenn man denkt, man kennt Dinkelsbühl, lernt man etwas. Von innen und von außen soll-
ten Aspekte mit ins Spiel gebracht werden. Eine Klausurtagung ist sinnvoll, aber als offener 
Prozess.  
 
Grüne – StR Tafferner:  
Die Grünen unterstützen den Antrag. Ein Flächennutzungsplan in seiner Gesamtheit hat eine 
Dimension, die einem vielleicht nicht ganz bewusst ist. Wichtig ist eine gezielte Unterstützung 
und Ideen von außen. Ein Zeitplan schon zur Novembersitzung könnte evtl. knapp werden - 
wenn dann vmtl. nur Eckpunkte. Eine fachliche Begleitung ist unbedingt notwendig. Der Flä-
chennutzungsplan war schon immer ein wichtiges Thema; er freut sich über den Auftakt. Egal, 
wann der Zeitplan vorgelegt werden kann – der Prozess muss im nächsten Jahr beginnen. 
 
WGL – StR Lehr:  
Der Antrag wird unterstützt, da ein Mehrwert für die Stadt gesehen wird. Das Ganze ist ein län-
gerer Prozess, der mitbegleitet werden soll. 
 
 

08. Sitzung des Stadtrates Beschlussnummer: SR/20261021/Ö8 

Ja 24  Nein 0   

 
 
Beschluss: 
Die Verwaltung wird beauftragt, die für die Aufstellung des neuen Flächennutzungsplans nöti-
gen Vorarbeiten (Beauftragung Planungsbüros) einzuleiten, damit der Planungsprozess gestar-
tet werden kann. 
 
Zur Novembersitzung ist von der Verwaltung ein Zeitplan mit Meilensteinen zu erarbeiten für die 
nötigen Schritte bis zum Intakttreten eines neuen Flächennutzungsplanes. 
 
 
 
 
Dinkelsbühl, den 21.10.2026 
Stadtrat 
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Genehmigung der Niederschrift 

 
Die Niederschrift der Stadtratssitzung vom 23.09.2026 lag zur Einsichtnahme aus und wurde 
genehmigt.     
 
 
 
 
 
 

Dr. Christoph Hammer    Laura Krehn 
Oberbürgermeister    Schriftführer/in 
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